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Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Rumänien 

Studienfach: Wirtschaftsrecht 

Heimathochschule: Hochschule Mainz  

Berufsfeld des Praktikums: Unternehmensberatung 

Arbeitssprache: Deutsch, Rumänisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 03.02.2020 bis 22.05.2020 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Deutsch-Rumänische Industrie- und Handelskammer (AHK 
Rumänien) 

Straße/Postfach: Calea Grivitei 82-98, et. 1 

Postleitzahl und Ort: 010735 Bukarest 

Land: Rumänien 

Homepage: https://www.ahkrumaenien.ro/ 

E-Mail: drahk@ahkrumaenien.ro 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Durch mein hochschulpolitisches Engagement wurde ich zu diversen 
Veranstaltungen der IHK Mainz eingeladen. Mein Wunsch war es in 
die deutsche Botschaft nach Bukarest zu gehen. Auf einer dieser 
Veranstaltungen lernte ich einen Mitarbeiter des BMWi kennen. Er 
machte mich auf die AHK aufmerksam.  
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Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Auf der alten Website der AHK Rumänien stand, dass sie pro Jahr 
zwei Praktikanten einstellen. Klar war auch, dass es keine Vergütung 
gibt. Es waren zwei Erfahrungsberichte von vergangenen Praktikan-
ten aufgeführt, die sehr interessant waren. Daraufhin schrieb ich der 
aufgelisteten Kontaktperson eine E-Mail und beschrieb meine Situa-
tion, sowie meinen Lebenslauf. Wenige Tage später kam die Zu-
sage, dass sie den Zeitraum gerne für mich belegen, wenn ich mir si-
cher bin, dass ich das Praktikum dort absolvieren möchte. Dies war 
im August 2019. 

Wohnungssuche: 

 

Nach der Zusage machte ich mich auf die Wohnungssuche. Schnell 
fand ich heraus, dass bei der Mietung einer Wohnung in Rumänien 
oftmals eine hohe Provision fällig wird. Problematisch war auch, dass 
es noch 6 Monate dauerte bis ich einziehen würde. Schnell kam ich 
auf die Idee, auf AirBnb nach einer Bleibe zu suchen. Ich informierte 
mich welche Wohnungen in der Nähe des Arbeitsplatzes verfügbar 
waren und schrieb einige Leute an. Schnell wurde mir geantwortet 
und ich buchte die Wohnung für den Zeitraum. Aufgrund des langen 
Aufenthaltes gab es einen Rabatt.  

Versicherung: 

 

Ein kurzer Anruf bei der Versicherung reichte um herauszufinden, 
dass ich während des Studiums durch meine Eltern auch im Ausland 
mitversichert bin. Eine Unfallversicherung musste noch abgeschlos-
sen werden, dies war allerdings unproblematisch und ging schnell. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Die Wohnung über AirBnb hatte einen Wifi-Anschluss. Für die mobi-
len Daten zahlt man im europäischen Ausland nichts. Man kann sein 
Handy nutzen wie üblich. Telefonieren funktionierte auch über 
WhatsApp.  

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Da ich kein Gehalt bekam, musste ich mir keine Sorgen um eine 
Kontoeröffnung machen. Geld konnte ich ganz normal an diversen 
Bankautomaten abheben, oder auch direkt per Karte bezahlen. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

- 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Pflichtpraktikum 
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Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Mir war vor Praktikumsantritt bewusst, dass es kein 
rechtliches Praktikum wird. Dies war für mich auch in 
Ordnung. Ich bin auf jede Abteilung zugegangen und 
habe um ein Gespräch zu bitten, was genau gemacht 
wird. Hierbei konnte ich viel neues lernen und mich 
auch gut einbringen, da viele einfach nicht daran den-
ken einen bspw. zu Terminen mitzunehmen. Manchmal 
war ich etwas unterfordert, aber das war die Ausnahme. 

Ich habe sehr viel Recherchearbeit betrieben, wodurch 
es manchmal etwas eintönig werden kann. Zwischen-
durch kamen regelmäßig Übersetzungs- oder Korrektur-
aufgaben hinzu. Ich habe an verschiedenen Broschüren 
mitgearbeitet und für diese Excel Tabellen oder Texte 
erstellt. Teilweise musste ich aufgrund einer Umfrage 
auch bei Unternehmen auf Rumänisch anrufen, was 
Überwindung gekostet hat. 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Ich hatte zu Beginn eine Einführung und wurde allen 
Mitarbeitern vorgestellt. Mit dem Geschäftsführer hatte 
ich ebenfalls ein Gespräch. Es wurde direkt gefragt was 
für Vorgaben ich habe und welche Bereiche mich be-
sonders interessieren würden. Einmal in der Woche 
sammelten sich alle im Büro (es handelt sich um ein 
Großraumbüro) und jede Abteilung berichtete was sie 
gerade mache. Hierdurch erfuhr man auch immer viel. 

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Zu Beginn wurde ich direkt gut aufgenommen und in 
das Essen eingebunden. Ein Highlight sind die ver-
schiedenen Veranstaltungen die monatlich stattfinden. 
Jeden Monat gibt es eine Mitgliederversammlung. Hier-
bei gibt es zunächst einen Vortrag (ca. 1h) und danach 
ein Buffet, bei dem man mit verschiedenen Menschen 
ins Gespräch kommt die alle sehr aufgeschlossen sind. 
Jeder händigt einem direkt seine Visitenkarte aus und 
man bekommt teilweise bereits weitere Praktikumsan-
gebote. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Alle Mitarbeiter können fließend deutsch sprechen, al-
lerdings ist die Muttersprache der Mitarbeiter rumä-
nisch. Dadurch, dass ich mein rumänisch verbessern 
wollte, sprach ich nur rumänisch. Dadurch spreche ich 
viel fließender und habe bereits neue Wörter gelernt, 
vor allem Wirtschaftsbegriffe. Englisch wurde kaum ge-
sprochen. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Das Praktikum war eine sehr gute Erfahrung, vor allem 
weil man aus seiner Komfortzone heraus muss. Ich 
habe das erste Mal in einer Großstadt gelebt, was ein 
ganz neues Erlebnis war. Ich kenne Rumänien nur 
durch die Besuche bei meiner Familie, deshalb war es 
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eine ganz andere Erfahrung hier zu arbeiten und an-
dere Menschen kennen zu lernen. Für mich war die Zeit 
sehr positiv, auch wenn sie anders geplant war (ohne 
Corona). Auch das Arbeiten im Homeoffice war eine in-
teressant, da ich so vorher noch nie gearbeitet habe. Al-
les in allem kann ich sagen, dass ich es genauso wie-
der tun würde. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Die Dauer des Praktikums war gut, da es eine Zeit dau-
ert bis man richtig angekommen ist. Außerdem kann 
man so an längeren Projekten mitarbeiten. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Die Lebenserhaltungskosten in Rumänien sind viel 
niedriger als in Deutschland. So sind Restaurantbesu-
che nicht so teuer. Für ein Mittagessen zahlt man weni-
ger als 5€. Da es sich um eine Hauptstadt handelt, sind 
die Preise für eine Wohnung je nach Lage vergleichbar 
mit denen in DE (ca. 400€).  

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Vor Anreise sollte man sich mit dem Land grob vertraut 
machen. In anderen Ländern ist es bspw. gefährlicher 
die Straße zu überqueren als in DE. Auch die Men-
schen haben weniger Geld, sodass man oft auf der 
Straße nach Geld gefragt wird, auch von Kindern. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Des Berufes direkt nicht, aber allgemein habe ich wert-
volle Erfahrungen gesammelt. In einem internationalen 
Team zu arbeiten und die verschiedenen Arbeitsweisen 
kennen zu lernen, sowie den Umgang im Büro war sehr 
hilfreich.  

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja, ich kann sie weiterempfehlen, da ich sehr herzlich 
aufgenommen wurde und alles stets ansprechen 
konnte. Das Arbeitsklima war sehr angenehm. Ja, es 
sind regelmäßig Praktikanten eingestellt. Gleichzeitig 
waren wir zwei Praktikanten. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

- 

 
 

 
 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja x               Nein   
 

http://www.eu-servicepoint.de/

